
Ortsgeschichte 
Aus der Vergangenhei t von Urbach (Remstal), ver faß t von Rektor 
Wilhelm Böhringer , herausg. vom Famil ienarchiv Hornschuh, Schorn­
dor f /Wür t t emberg . 222 S. mit reicher Bildauss ta t tung. 
Der Verfasser hat im Vorwort erklär t , daß er keine Ortsgeschichte 
von Urbach vorlegen wolle. Wenn ihn auch diese Bescheidenheit ehr t 
— denn meist ha t m a n in dieser effekthe ischenden Zeit vergessen, daß 
Forscher Jahrzehn te , ja ein Leben lang an einer Ortsgeschichte ge­
arbe i te t haben —, so braucht er sein Licht doch nicht so sehr un te r 
den Scheffel zu stellen. Hier wird eine übersichtl iche Zusammenste l ­
lung gründl icher Forschungsergebnisse über Ins t i tu t ionen oder Einzel­
abschni t te der Geschichte von Urbach gegeben. So sind behande l t : Die 
Vorsteher des Urbacher Stabes, die Trennung von Unter ­ und Ober­
urbach, die Oberurbacher Ortsvors teher seit 1820, die Oberurbacher 
Kirche, die Geistlichen seit der Reformat ion , der Widumhof , das Schloß 
und seine Besitzer, die Keltern, die Mühlen, die f r ü h e r e n Dor fb run ­
nen, das Urbacher Gewerbe um 1730, die äl teste U r k u n d e über die Ge­
meinde Urbach von 1235, die Urbacher Gemeindearchive und die Re­
gis t ra tur des evangelischen P f a r r a m t s Oberurbach, die Konrad Horn­
schuh A. G. u. a. m. Viele dieser Bei t räge sind nicht nur f ü r die Kreis­
beschreibung, sondern auch f ü r die Denkmalpflege von besonderem 
Interesse, zumal da reiches Bildmater ia l von den Denkmalob jek ten , 
von U r k u n d e n und Archivalien, von historischen Kar ten (dabei eine 
große F l u r k a r t e von 1831) beigegeben ist. Die Kirche und die Reste der 
al ten Burg Urbach sind in Bildern gebracht. Der Herausgeber zeigt 
den 3. Band der von ihm edier ten „Beiträge zur Geschichte der Herren 
von Urbach" an, der 600—700 Regesten enthal ten wird. Dem Famil ien­
archiv Hornschuh ist f ü r die großzügige Unters tü tzung der he imat ­
geschichtlichen Forschungen sehr zu danken. R. K. 




